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PITTEN. Der Sommer muss 
auch für unsere (Nutz-)Tiere er-
träglich gestaltet werden. Dabei 
sind auch die Landwirte in der 
Pflicht. Vorbildwirkung beweist 
dabei die Pittenerin Corinna 

Büchner. Denn ihr Kuhstall 
wird seit eineinhalb Jahren mit 
Ventilatoren gekühlt.
Wichtig ist dabei, dass die Ge-
räte  im richtigen Winkel zu 
den Kühen hängen. „Damit der 
Luftstrom auch die Kühe trifft“, 
so die Landwirtin, die jedem 
Kollegen empfiehlt, ebenfalls 
Ventilatoren nachzurüsten: 

„Denn die Sommer werden im-
mer heißer und heißer.“
Hitzestress macht sich bei den 
Kühen durch reduzierte Fut-
teraufnahme, zurückgehende 
Milchinhaltsstoffe und gerin-
gere Milchmengen bemerkbar. 
Dazu kommt schlechte Frucht-
barkeit, Stoffwechselstörungen, 
Euterentzündungen und ande-
re gesundheitliche Probleme.

Stabiles Wetter erwünscht
Die Getreideernte ist vieler-
orts in vollem Gang. „Da ist 
stabiles Sommerwetter durch-
aus erwünscht“, so Manfred 
Weinhappel von der Landwirt-
schaftskammer: „Weil dadurch 
die Ernte zügig eingebracht 
werden kann, ohne dass Qua-
litätsminderung eintreten.“ 
Maßnahmen zur Anpassung 
an den Klimawandel finden 
laut Weinhappel laufend statt: 
„Etwa eine sehr wassersparen-
de Bodenbewirtschaftung.“

Kuuhl: Ventilatoren sorgen 
für Erfrischung im Kuhstall

So schaut Tierwohl aus: die Pittener Landwirtin Corinna Büchner in ihrem 
bestens belüfteten Kuhstall mit zufriedenen Tieren. Foto: privat

„Wir haben uns für Ventilatoren 
entschieden, weil die Kühe richtig 
geschnauft haben und teilweise 
auch die Zunge heraushängen las-
sen haben. Das war kein schöner 
Anblick. Die Anschaffung von den 
Ventilatoren war auf jeden Fall 
eine der besten Investitionen.“
corina büchner

NÖ/BEZIRK. Der Juni schaffte 
es zwar „nur“ auf Platz 8 in der 
Hitze-Parade, doch der Sommer 
dauert noch lange. Und dabei 
kommt es auch zu unschönen 
Nebengeräuschen.
Das Fahrverhalten einiger Ver-
kehrsteilnehmer erscheint 
aggressiver als bei kühleren 
Temperaturen. Eine subjektive 
Wahrnehmung, die derzeit sehr 
viele Menschen haben. Laut Rai-
mund Schwaigerlehner von der 
Landespolizeidirektion NÖ las-
se sich tatsächlich beobachten, 
„dass mancher eine niedrigere 
Hemmschwelle bei Hitze hat“. 

In der Montur schwitzt man
Unbestritten bringt die Som-
merhitze die Ordnungshüter 
zum Schwitzen. Vor allem, wenn 
man bedenkt, dass die Uniform 
lange Hosen und dazu eine Aus-
rüstung vorsieht, die ebenfalls 
Schweiß treibend ist. Zur Dienst-
waffe, Handschellen, Pfeffer-

spray, etc. gesellt sich noch die 
Sicherheitsweste, die vor Mes-
serstichen schützt, dazu meist 
schwere Stiefel. Und die Weste 
muss mit, denn: „Wenn der Be-
amte sie nicht hat (und es kommt 
zu einem Zwischenfall – Anm. d. 
Red.), verliert er Ansprüche, da-

her ist sie zu tragen“, so Schwai-
gerlehner. Und auch kurze Ho-
sen wird's für die Polizisten trotz 
Gluthitze (vorerst) nicht geben.
Was hingegen machbar ist: Pau-
sen zum Abkühlen – vorausge-
setzt, die Exekutive befindet sich 
nicht gerade im Einsatz. Schwai-
gerlehner: „Da setzen wir auf Ei-
genverantwortung der Kollegen. 
Das ergibt sich im Arbeitsablauf, 
dass man sich Abkühlung ver-
schafft und ausreichend trinkt.“

Auch bei Glut-Hitze: Keine 
kurzen Hosen für Polizei

„Wir setzen auf die Eigenverant-
wortung der Kollegen.“

raimund schwaigerlehner


